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Mühlenbach (lr).  Das vom 
SV Mühlenbach als Nach-
haltigkeitsprojekt bezeichne-
te Vorhaben, die Sportanla-
ge am Hagsbach künftig mit 
LED-Flutlicht zu bestrah-
len, wird von der Gemeinde 
Mühlenbach finanziell unter-
stützt. Dies hat der Gemein-
derat am Mittwochabend in 
seiner Sitzung in der Gemein-
dehalle beschlossen. Die Um-
setzung soll im Frühjahr oder 
Sommer 2022 erfolgen.

Der Sportverein hat-
te bei der Gemeindeverwal-
tung den Antrag auf Umrüs-
tung der Beleuchtung des 
neben dem Hauptplatz lie-
genden Trainingsplatzes ge-
stellt. Die Vorstellung des 
Vorhabens übernahmen sei-
tens des Sportvereins die Vor-
stände Adalbert Bührer und 
Matthias Schad. Die Umrüs-
tung von neun Masten, die 
derzeit mit einer jahrzehn-
tealten und wartungsanfäl-
ligen Leuchtmitteltechnik 
versehen sind, mit einer mo-
dernen LED-Flutlichtanlage 
soll eine mehr als 70-prozen-
tige Einsparung gegenüber 
der Bestandsanlage bringen.  
Zudem sei das Licht insek-
tenfreundlich und ein Blend-
schutz sei vorgesehen. Auch 
sei eine  intelligente Licht-
planung mit Dimmen oder 
auch Halbfeldbeleuchtung 
möglich. Dabei sei die Bedie-
nung per Touchapp, die etli-

che Vorteile biete und kaum 
Mehrkosten gegenüber einer 
herkömmlichen Steuerung 
verursache, sehr einfach. 
Daher sprachen die beiden 
Vorstände von einem „Pres-
tigeprojekt unter dem Stich-
wort nachhaltige Dorf- und 
Sportinfrastruktur“.  Erfolg-
reiche Referenzprojekte gebe 
es in Hofstetten, Biederbach 
und Grafenhausen.

Förderung möglich

Den dafür nötigen Invest 
nennt der Verein „überschau-
bar“.  Dies auch, weil man 
Fördermittel beantragen 
kann, die sich auf insgesamt 
65 Prozent summieren könn-
ten. Unter dem Strich blieben 
dann Restkosten von rund 
11 000 Euro, die man sich mit 
der Gemeinde hälftig teilen 
möchte. Nicht förderfähig, 
aber sinnvoll, sei ferner ei-
ner Überprüfung der Masten 
für rund 1000 Euro. Hier will 
man die Kosten auch teilen. 
Damit der Verein seinen An-
teil stemmen kann, will man 
voraussichtlich eine Crowd-
funding-Aktion ins Leben ru-
fen, so Schad.

Die beiden Vorstände be-
dankten sich nach einigen 
Rückfragen aus dem Gremi-
um abschließend für das po-
sitive Votum aller Gemeinde-
räte und versprachen, sie auf 
dem Laufenden zu halten.

Kostenteilung bei  
LED-Flutlichtanlage
Mühlenbacher Räte stimmen für SVM-Vorhaben

Heute Wahlen beim Club 82

Haslach (red/lr). Die Mitgliederversammlung des Club 82 
findet am heutigen Samstag in der Stadthalle in Haslach statt. 
Einlass ist um 14 Uhr, ab 14.30 Uhr gibt es eine Diaschau bei 
Kaffee und Kuchen zu sehen. Ab 16 Uhr sind Rechenschafts-
berichte, Entlastung des Vorstands und Wahlen geplant.  Man 
kann sich vorher im Internet anmelden unter www.club82.
de/anmeldung-mitgliederversammlung.  Der Einlass ist nur 
für Personen möglich, die geimpft, genesen oder getestet 
sind. Wer einen Test benötigt, kann sich zwischen 12.45 und 
13.30 Uhr im „Treff am Kreisel“, Grafenstraße 12, Haslach 
(Eingang vom Clubgarten aus) testen lassen. Während der 
Veranstaltung – außer beim Kaffee – gilt Maskenpflicht.

Haslacher Vereinskonferenz am Donnerstag

Haslach (red/lr). Die Haslacher Vereinskonferenz, bei der 
unter anderem auch die Abstimmung der Termine für das 
kommende Jahr vorgenommen wird, findet am Donnerstag, 
21. Oktober, ab 19  Uhr in der Stadthalle statt. Einige 
Termine für das Jahr 2022 können laut Stadtverwaltung 
bereits im Internet unter www.haslach.de unter der Rubrik 
„Veranstaltungen“ eingesehen werden. Vereinstermine für 
2022 soll man in schriftlicher Form (bitte nicht per Telefon) 
bis spätestens Montag, 18. Oktober, einreichen per E-Mail an  
s.volk@haslach.de oder per Fax an 07832/706139. Passende 
Fotos kann man fürs Internet auch mailen. 

K U R Z  U N D  B Ü N D I G 

So sieht eine der LED-Flutlichtanlagen des SC Hofstetten 
aus der Nähe aus.   Archivfoto: Werner Bauer

VON LARS REUTTER

Haslach. Reinhold Heppner 
stammt zwar aus Ostpreußen, 
aber fast sein ganzes Leben hat 
er in Bollenbach verbracht. Vor 
vier Jahren zog er dann mit sei-
ner Frau Else in  den „Alters-
unruhesitz“ nach Haslach 
in die Haydnstraße. Gefeiert 
wird der 80. Geburtstag aber 
am Sonntag mit Familie und 
Freunden im Bürgerhaus. 

Reinhold Heppner kam nach 
dem Zweiten Weltkrieg als ers-
ter männlicher Flüchtling mit 
seiner Großmutter und Mut-
ter nach Bollenbach. Von den 
meisten Menschen wären sie 
gut aufgenommen worden, dies  
sei aber auch nicht viel anders 
gewesen als heute mit Flücht-
lingen. Verdient gemacht hat 
er sich in seinem Leben auf 
vielfältige Weise, wofür er sich 
als Anerkennung am 10. Ju-
li 2014 in das goldene Buch der 
Stadt Haslach eintragen durf-
te. Dies geschah im Zug seiner 
Verabschiedung nach 39 Jah-
ren als Ortsvorsteher. Damit 
war er von den 101 Ortsvorste-
hern im Kreis der dienstältes-
te gewesen. Damals gab es von 
allen Seiten viel Lob  für das 
„herausragende kommunalpo-
litische Engagement  des un-
ermüdlichen Kämpfers für die 
Belange der Ortschaft“. Der 
damalige Bürgermeister Heinz 
Winkler lobte nicht nur die gu-
te Entwicklung, die Bollenbach 
in der Amtszeit von Heppner 
genommen habe. Es sei auch 
sein Verdienst, dass Haslach 
und Bollenbach wie selbstver-
ständlich zusammengehören.  

Allgemeinwohl im Blick

Dass er bei aller Liebe zu 
Bollenbach  bei seinem Enga-
gement immer ganz Haslach 
im Blick gehabt habe, betont 
Heppner auch selbst. Bis heu-
te zeigt er dabei „klare Kan-
te“ und sagt jedem offen seine 
Meinung, womit er sich nicht 
immer Freunde gemacht ha-
be. Er habe aber stets versucht, 
im Sinne des Allgemeinwohls 
zu handeln und dies unabhän-
gig davon,  um wen es nun geht. 
„Bei mir gab es keine Vetterles-
wirtschaft und keine zwei Klas-
sen“, kann er Beispiele nennen, 
wo er auch bekannten Hasla-
chern nichts durchgehen ließ.

Was ihn freut, ist die gute 
Entwicklung, die Bollenbach 
und Haslach bis heute neh-
men und dass er in Bollenbach 
mit Andreas Isenmann sowohl 
im Verschönerungsverein als 
auch als Ortsvorsteher einen 
guten Mann als Nachfolger 
hat. Er habe damals aber auch 
darauf hingearbeitet, dass er 

aufhören kann und dann ein 
guter Nachfolger bereitsteht.

50 Jahre fürs OT aktiv

Bei der Bundes-CDU ist dies 
dagegen nicht gelungen. Deren 
Zustand bereitet dem „schwar-
zen Riesen“  (Helmut Rau) der-
zeit größere Sorgen als der sei-
nes Lieblingsfußballvereins 1. 
FC Kaiserslautern. Er ist aber 
auch überzeugt, dass beide 
wieder auf die Beine kommen. 
Obwohl Lautern als einstiger 
Spitzenklub heute in der Drit-
ten Liga eher gegen den Ab-

stieg als um den Aufstieg spielt, 
erzählt er gerne von einem Be-
such mit seinen Enkeln bei ei-
nem Spiel. Aber auch die Spie-
le des SV Haslach verfolgt er 
gerne. Wenn er Zeit dafür hat, 
dann ehrenamtlich, aber auch 
als freier Mitarbeiter des OF-
FENBURGER TAGEBLATTS − dies 
seit sage und schreibe 50 Jah-
ren − ist er noch immer sehr 
aktiv und denkt noch nicht ans 
Aufhören. „Nur auf dem So-
fa rumsitzen und fernzusehen 
wäre nichts für mich“, sagt er.

Dass er selbst zu Zeiten, als er 
noch berufstätig war, alles unter 

einen Hut brachte und zwar viel
Arbeit, aber nie Stress gehabt
habe, ist fraglos auch ein Ver-
dienst seiner als Familienmana-
gerin wirkenden Frau Else. 

„Wir sind noch immer ein 
glückliches Paar“, sagt er
strahlend und freut sich noch
heute, dass er den Dank an ihre
Adresse bei seiner Verabschie-
dung als Ortsvorsteher unter-
gebracht hatte. „Sie hatte mir
nur verboten, ihr am Ende zu
danken, daher hab ich es gleich 
zu Beginn gemacht“, erinnert
er sich mit einem spitzbübi-
schen Lächeln ihre Richtung. 

Nur rumsitzen keine Option
Reinhold Heppner feiert am morgigen Sonntag seinen 80. Geburtstag. Trotz des hohen Alters ist der 

langjährige Bollenbacher Ortsvorsteher vielseitig aktiv und engagiert, was auch so bleiben soll.

Der langjährige Ortsvorsteher von Bollenbach, Reinhold Heppner, feiert am morgigen Sonntag 
seinen 80. Geburtstag.  Foto: Lars Reutter

VON REINHOLD HEPPNER

Haslach. Die komplette Hal-
le war am vergangenen Sams-
tag beim Secondhand-Markt 
vollständig ausgebucht. Gleich 
nach der Öffnung der Halle ka-
men viele Eltern, um sich nach 
Sachen für ihre Kleinen umzu-
schauen. Wie jetzt bekannt ge-
geben wurde, war die Veran-
staltung auch aus finanzieller 
Sicht ein Erfolg

Im Angebot war alles, was 
ein Kind benötigt, wie Klei-
dung, Schuhe, Spielsachen und 
Kinderwagen. Begehrt war vor 
allem Winterkleidung. Nach 
Ende der Veranstaltung war 
zusätzlich noch ein Spenden-
tisch aufgestellt. Hier wur-
den zahlreiche nicht verkaufte 

Kleidungsstücke und auch Kin-
derwagen kostenlos abgelegt. 
Diese Sachspenden werden an 
den Samariterdienst in Her-
renberg weitergeleitet. Dort ist 

die gebürtige Haslacherin Bir-
git Schrade Mitarbeiterin. Die-
se Sachspenden gehen dann 
weiter in Ostblockländer und 
teilweise nach Afrika.

Lob gab es von vielen Sei-
ten. Isabelle Obert aus Hofstet-
ten sagte beispielsweise: „Gro-
ßes Kompliment. Ich war noch
nie auf so einem perfekt über-
sichtlichen und bis ins De-
tail bestens organisierten Se-
condhand-Markt“.  Auch über
das finanzielle Ergebnis freu-
te sich der noch junge Verein. 
Einschließlich des Erlöses aus 
dem Kuchenverkauf blieben 
am Schluss für die Vereinskas-
se rund 2600 Euro hängen. Da-
mit sollen jetzt Anschaffungen
für den katholischen Stadtkin-
dergarten und den Waldkin-
dergarten getätigt werden. 

Der nächste Secondhand-
Markt „Alles rund ums Kind“ 
wurde bereits terminiert und 
findet am 12. März 2022 statt. 

2600 Euro für Kindergärten
 Ein Erfolg war der in diesem Jahr erstmals vom Verein Wir für Haslachs Kinder in der Stadthalle veran-

staltete Secondhand-Markt. Mit dem Erlös sollen Anschaffungen für den Kindergarten getätigt werden.

◼ Biografisches: Reinhold 
Heppner wurde am 17. Ok-
tober 1941 in Königsberg 
(Preußen)/seit 1946 Kalinin-
grad (Russland) geboren. Er 
ist gelernter Industriekauf-
mann und arbeitete knapp 
50 Jahre bei Mannesmann 
(heute Ucon) in Hausach. 
Verheiratet ist er seit Ju-
ni 1967 mit Else (geborene 
Schmidlin). Ihre Kinder hei-
ßen Annette (geboren 1968, 
verstorben 2018); Christiane 
(geb. 1971) und Julia (geb. 
1984), die Enkel Loredana, 
Kevin, Simon, Vincent und 
Oscar.  
◼ Ehrenämter: 1971 Ge-

meinderat Bollenbach; nach 
der Eingemeindung ab 1. De-
zember 1971 bis 2004 Ge-
meinderat in Haslach, dabei 
28 Jahre Fraktionsvorsitzen-
der der CDU-Fraktion; von 
1971 bis 2014 Mitglied im 
Ortschaftsrat Bollenbach. 
1975 bis 2014 Ortsvorste-
her in Bollenbach; 14 Jah-
re Vorsitzender des Verschö-
nerungsvereins Bollenbach; 
zehn Jahre Laienrichter am 
Amtsgericht Offenburg; zehn 
Jahre Mitglied des Verwal-
tungsrats der Sparkasse 
Haslach-Zell; sechs Jahre 
Vorsitzender des Kreisju-
gendrings Altkreis Wolfach; 

sechs Jahre Vorstandsmit-
glied Leader Aktionsgrup-
pe Mittlerer Schwarzwald. 
Heute: Mitglied des Unter-
ausschusses Ländlicher 
Raum des Kreistags Orten-
aukreis; Vorstandsmitglied 
im Kreisseniorenrat Ortenau-
kreis; Mitglied der Vertreter-
versammlung bei der Volks-
bank Mittlerer Schwarzwald.                       
Kassenprüfer beim Senioren-
werk Haslach. „Ich habe das 
alles mit viel Freude gemacht 
oder mache es noch weiter-
hin“, sagt Heppner. 
◼ Hobbys: Wandern, Spa-
ziergänge mit dem Hund, 
Fußball schauen, Skat.

Viele Ämter und Posten jahrzehntelang bekleidet

S T I C H W O R T

Der Kinder-Secondhand-Markt von Wir für Haslachs Kinder in 
Haslach war auch finanziell ein Erfolg.   Foto: Reinhold Heppner
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Maria Benz (mb) Telefon: 0 78 32 / 97 60 99 61
 Mail: haslach@reiff.de
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